
Fernthermometer- Geber ersetzen 

Ausbau 

Kühlmittel teilweise ablassen und 
auffangen. 

Anschlußkabel abziehen. 

Fernthermometer-Geber aus Ther­
mostatgehäuse herausschrauben. 

Prüfung 

Widerstandswerte zwischen Anschluß und Gehäuse bei den angegebenen Temperaturen 
prüfen. 

60°C = 217 ~ 36 Ohm 

° + 90 C =86,7- 15,1 Ohm 

100°C = 66,6 ~ 10,8 Ohm 

Defekten Geber ersetzen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. Aufgefangenes Kühlmittel wieder einfüllen. Kühl­
mittelstand kontrollieren. 

Fernthermometer-Geber mit Dichtungsmasse, Ersatzteile-Nr. 1504 167, abdichten. 

Kraftstoffanzeigegerät ersetzen 

Ausbau 

Instrumentengehäuse ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang" Instrumentengehäuse 
aus- und einbauen". 

Zwei Glasscheiben abschrauben. 

Beide Instrumentenabdeckungen ab­
nehmen. 

1. Austauschseite, Mai 1971 
KTA-1050/1 
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12-77 

Spannungsstabil isator von Leiterplatte 
abziehen. 

Vier Schrauben für Instrumentenblende 
abschrauben . 

Instrumentenblende und Leiterplatte 
abnehmen. 

1. Austauschseite, Mai 1970 
KTA-1050/1 



Zwei Muttern für Kraftstoffanzeigegerät 
an der Rückseite der Leiterplatte abschrau­
ben. 

Kraftstoffanzeigegerät von Leiterplatte 
abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Eingebautes Kraftstoffanzeigegerät prüfen 

Anschlußkabel vom Tankmeßgerät ab­
ziehen. Abgezogenes Kabel nicht an 
Masse halten. 

40 Ohm-Widerstand zwischen abge­
zogenes Kabel und Masse schal ten. 

Zündung einschalten. 

Der Zeiger soll bei dieser Belastung 
an das Ende des Voll-Bereiches zei­
gen. 

Abweichungen von einer Zeigerstärke 
sind ohne Bedeutung. 

Defektes Kraftstoffanzeigegerät er­
setzen. 

Ausbau 

Tank entleeren. 

Kraftstoffleitung demontieren. 

Kabel vom Rundstecker abziehen. 

Tankmeßgerät abschrauben. 

Auf Massekabel achten! 

1 • Aus tauschsei te I Mai 1971 
KTA-1050/1 

Tankmeßgerät ersetzen 
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Prüfung 

Schwimmerstand und Ohm'schen Widerstand in den beiden Endlagen prüfen. 

Der Ohm'sche Widerstand wird zwischen Rundsteckeranschluß und Gehäuse gemessen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Neue Dichtung verwenden. 

A Sch-rimmerstellung Voll = 
40 - 5 Ohm 

B Sch~mmerstellung Leer = 
283 - 48 Ohm 

C An dieser Stelle Schwimmer­
steilung korriegieren. 

Neue Dichtung mit Dichtungsmasse, Ersatzteile-Nr. 15 04 167, einsetzen. 

12-79 

Amperemeter, Zeituhr oder Öldruckanzeigegerät ersetzen 

Ausbau 

Radio, falls vorhanden, ausbauen -
siehe Arbeitsvorgang "Radio aus­
und einbauen". 

Instrumententräger von Instrumenten­
tafel abschrauben. 

Elektrische Anschlüsse des jeweili­
gen Instrumentes abschl ießen. 

Befestigungsmuttern abschrauben und 
Instrument(e) abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

1. Austauschseite, Mai 1971 
KTA-1050/1 



Anzeigel euchten ersetzen 

Ausbau 

Instrumentengehäuse ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang IIlnstrumentengehäuse 
aus- und einbauenIl • 

A = Fern I ichtkontrolleuchte 
B = Handbremskontroll euchte 

C = Öl druckkontroll euchte 
D = BI inkerkontroll euchte 
E Warnbl inkkontrolleuchte 
F = . Ladekontroll euchte 

Von Instrumentengehäuse - Rückseite 
aus jeweil ige Leuchtenfassung nie­
derdrücken und ca. 90

0 
drehen. 

Fassung mit Lampe aus Leiterplatte 
herausnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Instrumentenleuchte ersetzen 

Ausbau 

Instrumentengehäuse ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang IIlnstrumentengehäuse 
aus- und einbauenIl • 

Von Instrumentengehäuse - Rückseite 
aus jewei I ige Leuchtenfassung aus 
Fassungshü Ise herauszi ehen. GI üh-
I ampe aus Fassung herausnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

103254] 
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Öldruckschalter ersetzen 

Ausbau 

Anschlußkabel abziehen. 

Schalter vom Motorblock abschrauben. 

Schaltdruck 0,3 ••• 0,55 atü 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Radioentstörung prüfen 

Ohmischen Widerstand der einzelnen 
Zündkabel prüfen. 

Prüfwert: Je Kabel höchstens 
3000 Ohm 

Ohmischen Widerstand des entstör­
ten Vertei I erläufers prüfen. 

Prüfwert in Ohm: 

Bosch d 4500 + 30% 
o er 8000 _ 1 0% 

Delco Remy 10000 + 30% 
- 10% 

Kondensatoren und Drosseln auf ihre Entstörwirksamkeit durch Einbau von Neuteilen 
prüfen. 

, Defekte Teile ersetzen. 
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Bei der M9ntage der Entstörmittel (Kondensatoren, Drosseln) auf guten Massekontakt 
achten. 

Antenne ausbauen und Anlagefläche an der Kotflügelunterseite gut blank machen. Nach 
dem Einbau Kotflügel wieder gegen Korrosion schützen. 

Radio aus- und einbauen 

Ausbau 

Bedienungsknöpfe und Zierblende 
demontieren. 

Zwei Sechskantmuttern hinter Zier­
bl ende abschrauben. 

An Radiogehäuse-Rückseite und der 
Luftverteilung Haltebügel abschrau­
ben. 

Rad io abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Ausbau 

Seitenwandverkleidung und Hand­
schuhkasten ausbauen. Antennen­
kabel aus Antennenanschluß des 
Radios herausziehen. Gummitülle 
und Antennenkabel aus Sei tenwand 
herausziehen. Antenne vom Kotfl ü­
gel abschrauben. 

Einbau 

Antenne ersetzen 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 
Antennen-Anlagefläche am Kotflü­
gel gut blank machen. Nach der An­
tennenmontage blankgemachte SteI­
len wieder gegen Korrosion schützen. 

Radio auf Antenne abstimmen - siehe entsprechenden Arbeitsvorgang in Gruppe 14. 

1. Austauschseite, Mai 1971 
KTA-1050/1 
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BELEUCHTUNG --------

An-
Glühlampe 

zahl 

2 Scheinwerfer 

2 Doppe I sc he i nwerfer 

Abblendlicht (außen) 

Fernl icht (innen) 

2 Nebelscheinwerfer 

1 NebelschI ußI euchte 

2 Weitstrahler 

2 Parkl euchte 

2 Blinkleuchte, vorn 

2 BI inkl euchte, hinten 

2 Brems- und Schlußleuchte 

2 Kennzeichenl euchte 

2 Rückfahrl euchte 

1 Kofferraum I euchte 

1 Motorrauml euchte 

1 Laderraum I euc hte 

1 Innenleuchte 

1 Handschuhkastenl euchte 

3 Instrumentenl euchte 

6 Kontroll euchte für: 

Öl druck, BI inker, 
Fernlicht, Ladestrom, 
Warnbl inkanlage, 
Handbrems- u. Kupp-
I ungskontroll euchte 

1 Zigarrenanzünderleuchte 

1 Heizscheibenkontroll euchte 

3 Leuchte für: 

?;eituhr, Amperemeter, 
01 manometer 

2 Wählanzeigel euchte 

12-83 

GI ü h lampensatz 
, 

Sockel bezeichnung für Typ Ersatzteile-
80 58 59 Nr. 

A 12V45/40W 2098002 

) 

} 

A 12V45/40W 2098 002 
YA 12V55W 2098 275 

A 12V45/40W 2098002 
YA 12V55W 2098 275 

YA 12V 55W 2098 275 

RL 12V 21 W 2098 252 

YA 12V 55W 2098 275 

HL 12V 4W 2098 129 

RL 12V 21 W 2098252 

RL 12V 21 W 2098 252 

SL 12V 21/5 W 20 98401 

HL 12V 4 W 2098 129 

F 12V 15 W 2098 076 

G 12V 10W 20 98 102 

G 12V 10W 2098 102 

K 12V 10W 2098 176 

K 12V 10W 20 98 176 

H 12V 2 W 2098 126 

12 V 3 W 20 98 140 

W 12V l,2W 2098 154 

J 14V 0, 1 A 2098 153 

W 12V l,2W 2098 154 

I J14VO,lA 2098 300 

H 12V l,2W 20 98 153 

1 • Austauschseite, Mai 1971 
KTA-1050/1 



An-
Glühlampe für zahl 

--, 

2 Scheinwerfer 

2 Doppelscheinwerfer 

Abblendlicht (außen) 

Fernl icht (innen) 

2 Parkl euchte 

2 BI ink- und Standl icht 

2 Blinkleuchte, hinten 

2 Brems- und Schlußleuchte 

4 Se i ten leuchte 

1 Kennzeichenl euchte 

2 Rückfahr leuchte 

1 Kofferrauml euchte 

1 Innenleuchte 

3 Instrumentenl euchte 

6 Kontrolleuchte für: 

Öldruck, Blinker, 
Fernl icht, Ladestrom, 
Warnbl inkanlage, 
Handbrems- und Kupp-
lungskontroll euchte 

1 Heizscheibenkontrolleuchte 

3 Leuchte für: 

~eituhr I Amperemeter, 
01 manometer 

2 Wähl anze igel euchte 

Glühlampensatz 

Opel 1900 

Sockel bezeichnung für )yp 
51,53,54 57 

-

-
-

HL 12 V 4 W 

SL 12 V 21/5 W 

RL 12V21 W 

SL 12 V 21/5 W 

G 12 V 5 W 

G 12 V 5 W 

E 12 V 25 W 

G12V10W 

K12V10W 

12 V 3 W 

;>- W12V1,2W 

J 

W12V1,2W 

} I J14VO,lA 

H 12VO,l A 

'Ersatzteile-
Nr. 

12 16611 

12 16 608 

12 16 609 

2098 129 

2098401 

2098252 

20 98401 

2098 103 

2098 103 

2098078 

2098 102 

2098 176 

20 98 140 

2098 154 

2098 154 

2098 300 

2098 153 
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Scheinwerfer ersetzen 

(80) - Opel 1900 (51, 53, 54) 

Ausbau 

Schutzhaube in Pfeilrichtung drehen und 
abnehmen - nur bei (80) 

Mehrfachsteckdose von Glühlampe ab­
ziehen. Fassung und Glühlampen von 
Refl ektor abnehmen. 

Glühlampen nicht mit den Fingern be­
rühren. 

Opel 1900 (51, 53, 54) 



Sc he i nwerferz i err i ng absc hrauben • 

Vier Blechgewindeschrauben für Schein­
werferbefestigung abschrauben. 

Scheinwerfer in Richtung Motorraum aus 
Luftleitblech herausnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Scheinwerfer einstellen - siehe entspre­
chenden Arbeitsvorgang. 

(58, 59) - Opel 1900 (57) 

Ausbau 

Elektrische Anschlußkabel von Lampen 
abziehen. 

Gumm ischu tzkappen entfernen. 

1 • Austauschseite, Mai 1971 
KTA-1050/1 
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104344J 

Glühlampen aus Fassungen herausnehmen. 

Glühlampen nicht mit den Fingern berühren. 

Vier Befestigungsschrauben abschrauben und 
Scheinwerfer in Richtung Motorraum aus Luft­
leitblech herausnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Scheinwerfer einstellen - siehe entsprechen­
den Arbe i tsvorgang • 

Die beiden äußeren Scheinwerfer nach dem 
Abblendlicht, die beiden inneren nach dem 
Fernlicht einstellen. 

Bei der Montage der Gummischutzkappe darauf 
achten, daß sich die vier Einhängenasen an 
der Kappeninnenseite unter die Isolierplatte 
bzw. die Lampanfassung setzen. Zur Montage­
erleichterung sind an der Kappenaußenseite 
vier erhabene Markierungsrippen angebracht, 
die die Position der inneren Einhängenasen 
kennzeichnen. Erst bei korrekt eingehängten 
Nasen wird eine ausreichende Abdichtung 
gegen Wassereintritt erreicht. 

Scheinwerfer einstell en 

Bei Fahrzeugen mit zwei Scheinwerfern 
Scheinwerfer nach dem Abblendlicht ein­
stellen. 

(80) 

1. Austauschseite, Mai 1971 
KTA-1050/1 



Opel 1900 (51, 53, 54, 57) 

Bei Fahrzeugen mit vier Scheinwerfern die 
beiden äußeren nach dem Abblendl icht, 
die beiden inneren nach dem Fernl icht ein­
stellen. 

Die Schrauben zur Scheinwerfereinstellung 
sind vom Motorraum aus zu erreichen. 

Zur Einstellung der Scheinwerfer ist eine 
ebene Fläche notwendig, da selbst kleine 
Unebenheiten (Wölbungen u. dgl.) das 
Einstellergebnis sehr beeinflussen können. 

Reifen-Luftdruck prüfen und auf vorgeschriebene Werte bringen. 

Einen Sitzplatz hinten mitte mit einer Person oder 70 kg belasten. Sind hinten keine 
Sitzplätze vorhanden, müssen zwei Sitzplätze vorn mit zwei Personen oder 140 kg 
belastet werden. 

Der Gepäckraum muß leer sein. 

Scheinwerfer nach dem Fern- bzw. Abblendlicht mit einem optischen Einstellgerät 
entsprechend Anweisung des Geräteherstellers einstellen, wobei Höhen- und Sei­
tenrichtung kontrolliert werden müssen. 

Die Neigung der Scheinwerfer beträgt 10 cm auf 10m. 
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Scheinwerfer zerl egen 

Zerlegen 

Schei nwerfer- Ei nstellschrauben abschrauben. 

Gummitülle des Reflektors aus Halterung 
herausdrücken. 

(80) 

(58, 59) - Opel 1900 (51, 53, 54, 57) 

Drei Schrauben des Chromringes abschrauben. 

Chromring und Scheinwerfereinsatz aus 
Scheinwerfergehäuse herausnehmen. 

Zusammenbauen 

Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Scheinwerfer einstellen. 



Licht-, Instrumentenleuchten- und Parkleuchtenschalter ersetzen 

Ausbau 

Instrumentenabdeckung ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang IIlnstrumentengehäuse aus­
und einbauen" . 

Beide seitlichen Schalterhaltefedern et­
was zusammendrücken und Licht-, Instru­
mentenl euchten- und Park I euchtenschal ter 
aus Instrumententafel herausziehen. 

Mehrfachsteckdose vom Schalter abziehen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Weitstrahler ersetzen 

Ausbau 

Reflektor mit Glühlampe abschrauben. 

Glühlampe aus Reflektor herausnehmen. 
Glühlampe nicht mit den Fingern be­
rühren. 

Elektrische Kabel abziehen. 

Kabel aus Leuchtengehäuse herausziehen. 

Befestigungsmutter für Leuchtengehäuse 
hinter Luftleitblech abschrauben und Ge­
häuse abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Weitstrahler wie Fernl ichtscheinwerfer 
einstellen - siehe Arbeitsvorgang 11 Schein­
werfer einstellenIl . 
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Nebelscheinwerfer ersetzen 

Ausbau 

Nebelscheinwerferreflektor mit Glas 
abschrauben. 

(80) 

(58, 59) 

Glühlampe aus Reflektor herausnehmen. 

Elektrische Kabel abklemmen. 

(80) 



(58, 59) 

Befestigungsmutter an Luftleitblech -
Rückseite abschrauben. 

Nebelscheinwerfer abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Nebelscheinwerfer einstellen - siehe 
entsprechenden Arbeitsvorgang. 

Nebelscheinwerfer einstell en 

Zur Einstellung der Nebelscheinwerfer ist eine ebene Fläche notwendig, da selbst kleine 
Unebenheiten (Wölbungen u. dgl.) das Prüfergebnis sehr beeinflussen können. 

Luftdruck der Reifen prüfen und auf vorgeschriebene Werte bringen. 

Einen Sitzplatz hinten Mitte mit einer Person oder 70 kg belasten. Sind hinten keine 
Sitzplätze vorhanden, müssen zwei Sitzplätze vorn mit zwei Personen oder 140 kg be­
lastet werden. 

Der Gepäckraum muß leer sein. 

Nebelscheinwerfer nach der oberen Hell-Dunkel-Grenze mit einem optischen Schein­
werfereinstellgerät einstellen. 

Einstellanweisungen des Geräteherstellers beachten. 

Neigung der Nebelscheinwerfer beträgt 20 cm auf 10 m. 
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Heizscheibenrelais, Nebelscheinwerferrelais oder Weitstrahlerrelais ersetzen 

Ausbau 

Jeweiliges Relais von Mehrfachsteckdose 
nach unten abziehen. 

A = Heizscheibenrelais 

B = Nebelscheinwerferrelais -
nicht bei Opel 1900 (51,53,54,57) 

C = Weitstrahlerrelais -
bei Opel 1900 (51,53,54, 57) Warn-
summer 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Nebelscheinwerfer- und Nebelschlußleuchtenschalter ersetzen 

Ausbau 

Instrumentenabdeckung ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang IIlnstrumentengehäuse aus­
und einbauen 11 • 

Obere Schal terhal tefeder etwas zusammen­
drücken und Nebelscheinwerfer- und Ne­
beischi u ßI euchtenschal ter aus Ins trumenten­
gehäuse herausz i ehen. 

Mehrfachsteckdose vom Schal ter abzi ehen. 
Im Mehrfachstecker ist die Kontrollampe für 
die Nebelschlußleuchte eingesteckt. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Schlußleuchte ersetzen 

Ausbau 

Vom Kofferraum aus Muttern für Gehäuse­
Befestigung abschrauben. 



Lichtscheibe vom Gehäuse abnehmen. 

Gehäuse aus Kofferraumrückwand her­
ausnehmen. 

Kabel abziehen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Kabel nach Schaltplan anschließen • 

. (54, 84, 89) 

Ausbau 

Lichtscheibe vom Leuchtengehäuse 
abschrauben. 

Hintere Seitenwandverkleidung aus­
bauen. 
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Vom Laderaum aus vier Muttern für Gehäuse­
Befestigung abschrauben. 

Leuchtengehäuse aus Karosserie herausnehmen. 

Elektrische Anschlußkabel abziehen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Elektrische Anschlußkabel nach Schaltplan 
anschließen. 

(58, 59) - Opel 1900 (57) 

Ausbau 

Lichtscheibe vom Leuchtengehäuse abschrau­
ben. 

Vom Kofferraum aus drei Muttern für Ge­
häuse- Befestigung abschrauben. 

Leuchtengehäuse aus Karosserie herausneh­
men. 

EI ektrische Anschlußkabel abziehen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 



Kennzeichenleuchte ersetzen 

Ausbau 

Kennzeichenleuchte mit ein~m Schrau­
benzi eher aus Stoßfänger herauszwängen . 

Opel 1900 (51, 53, 54, 57) 

Inland und 
Export 

Elektrischen Anschluß von Kennzeichen­
leuchte abziehen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 
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Nebelschlußleuchte ersetzen 

Ausbau 

Lichtscheibe vom Leuchtengehäuse ab­
schrauben. 

Elektrische Anschlußkabel abziehen. 

Leuchtengehäuse von Stoßfänger ab­
schrauben. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Kofferraumleuchte ersetzen 

Ausbau 

Gummigehäuse der Kofferrauml euchte 
leicht zusammendrücken und Leuchte 
aus Kofferraumdeckel herausnehmen. 

(58, 59) 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Der Schalter der Kofferraumleuchte 
wird wie der Türkontakt aus- und 
eingebaut. 



Rückfahr I euchte ersetzen 

(58, 59) - Opel 1900 (57) 

Ausbau 

Lichtscheibe vom Leuchtengehäuse ab­
schrauben. 

Vom Kofferraum aus drei Befestigungs­
mu ttern abschrau ben und Rückfahrl euchte 
aus Kofferraumrückwand herausnehmen. 

Elektrisches Anschlußkabel abziehen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Ausbau 

Rückfahrl euchtenschal ter ersetzen 

Schal tgetriebe 

Beide Anschlußkabel von Flachsteckern 
des Rückfahrl euchtenschal ters abzi ehen. 

Schal ter vom Getriebe abschrauben. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Auf Dichtscheibe zwischen Schalter 
und Getriebegehäuse achten. 
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Bremsl ichtschalter ersetzen 

Ausbau 

Kabel von Rundsteckern des Schalters 
am Bremspedal abziehen. 

Befestigungsmutter abschrauben. 

Schal ter abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Motorrauml euchte ersetzen 

Ausbau 

Elektrische Anschlüsse abklemmen. 

Leuchtenfassung von ihrem Halter 
abschrauben. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Innenraumleuchte ersetzen 

Ausbau 

Innenraumleuchte mit Schraubenzieher 
aus Dachrahmen herausdrücken. 



Elektrische Anschlüsse von Flach­
steckern abziehen. 

A = Kabel mit Kennfarbe rot 
B = Kabel mit Kennfarbe grau 
C = Kabel mit Kennfarbe braun 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Seitenleuchte, vorn, ersetzen 

Opel 1900 (51, 53, 54, 57) 

Ausbau 

Lichtscheibe vom Leuchtengehäuse ab­
schrauben. 

Zwei Blechgewindeschrauben für Ge­
häuse- Befestigung abschrauben. 

Im Motorraum elektrische Kabel für 
Seitenleuchte trennen. 

Kabel nach außen ziehen und Leuch­
tengehäuse abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 
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BLINKANLAGE 

12-101 

Seitenleuchte, hinten, ersetzen 

Opel 1900 (54, 57) 

Seitenwandverkleidung ausbauen. 

Elektrisches Anschlußkabel abziehen. 

Hai tebügel abschrauben und Leuchten­
gehäuse aus Seitenwand herausnehmen. 

BI ink- und Stand I ichtl euchte ersetzen 

Opel 1900 (51, 53, 54, 57) 

Ausbau 

Lichtscheibe vom Leuchtengehäuse ab­
schrauben. 

Im Motorraum elektrische Verbindungs­
kabel für BI ink- und Standl ichtl euchte 
trennen. 

Kabel nach außen ziehen. 



Hinter Luftleitblech Befestigungsbügel 
abschrauben und Gehäuse abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

BI inkgeber ersetzen 

Der Blinkgeber ist hinter dem Instrumenten­
gehäuse, oberhalb des Lenkstützrohres an­
geordnet. 

Zum Ausbau ist der BI inkgeber nach 
oben aus der Mehrfachsteckdose her­
auszuziehen. 

Zur Erleichterung des Einbaues beim 
Ausbau genau auf die Einbaulage 
achten. 

BI inkleuchte, vorn, ersetzen 

Ausbau 

Lichtscheibe vom Leuchtengehäuse ab­
schrauben. 

(80) 
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Im Motorraum elektrische Verbindungskabel 
für Blinkleuchte trennen. 

Hinter Luftleitblech Befestigungsbügel ab­
schrauben und BI inkl euchte abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

(58, 59) - Opel 1900 (57) 

Ausbau 

Lichtscheibe vom Leuchtengehäuse ab­
schrauben. 



Im Motorraum elektrische Verbindungs­
kabel für BI ink- und Standl ichtleuchte 
trennen. 

Kabel nach außen ziehen. 

Zwei Blechgewindeschrauben abschrau­
ben und Leuchtengehäuse aus Luftleit­
bl ech herausnehmen. 

SCHEI BENWISCHER 

Scheibenwischermotor ersetzen 

Ausbau 

Vom Wageninnern aus Sechskantmutter 
für Kurbel-Befestigung abschrauben. 

Kurbel von Motorwelle abziehen. 
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Drei Motorbefestigungsschrauben abschrauben. 

Motor von Stirnwand abnehmen. 

Mehrfachsteckdose mit elektrischen Kabeln 
von Getriebedeckel abziehen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. Park­
stellung der Wischerblätter beachten. 

Befestigungsmuttern auf ein Drehmoment 
von 16 ••• 20 kpcm festziehen • 

Mutter für Kurbel-Befestigung auf folgendes 
Drehmoment festziehen • 

Bosch 
SWF 

80 ••• 100 kpcm 

Siemens 140 ••• 160 kpcm 

Beim Festziehen Kurbel gegenhalten. 

Scheibenwischerschal ter ersetzen 

Ausbau 

Instrumentenabdeckung ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang IIlnstrumentengehäuse aus­
und einbauenIl • 

Seitliche Haltefedern des Wischerschalters 
in Richtung Schalter drücken. Gleichzei­
tig Schalter aus Instrumententafelverklei­
dung herausnehmen. 

Mehrfachsteckdose von den Anschi üssen 
des Scheibenwischerschal ters abziehen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 



Linkes Scheibenwischerloger ersetzen 

Ausbau 

Instrumentengehäuse ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang IIlnstrumentengehäuse 
aus- und einbauen 11 • 

Scheibenwischerorm mit Scheiben­
wischerorm-Demontagewerkzeug 
SW-356 demontieren. 

Sechskantmutter vom Scheibenwischer­
lager abschrauben. 

Scheibe und Gummidichtring abnehmen. 

Sicherungsklammern von Lagerbolzen 
des Wischergestänges abnehmen. 

Wischergestänge von Lagerbolzen ab­
ziehen. 

Scheibenwischerlager von Stirnwand 
abschrauben. 

Lo 30 62] 
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Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Gleitende Teile bei Montage mit Kollodial­
Graphitfett, Ersatzteile-Nr. 1970201, 
fetten. 

Bei der Montage des Wischerarmes auf 
Abstand zwischen Aufhängung des Wischer­
blattes und Abdichtgummi der Windschutz­
scheibe (Parksteilung) achten. 

Rechtes Scheibenwischerlager ersetzen 

I 03068 ] 

Ausbau 

Instrumentengehäuse ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang IIlnstrumentengehäuse 
aus- und einbauenIl . 

Scheibenwischerarm mit Scheiben­
w ischerarm- Demontagewerkzeug 
SW-356 demontieren. 

Sechskantmutter vom Scheibenwischer­
lager abschrauben. 

Scheibe und Gummidichtring abnehmen. 



Mittlere Heizungsdüse ausbauen - siehe ent­
sprechenden Arbeitsvorgang in Gruppe 1 • 

Bei Fahrzeugen mit Radio, Radio ausbauen -
siehe Arbeitsvorgang IIRadio aus- und ein­
bauen. 

Sicherungsklammer vom Lagerbolzen des 
Wischergestänges abnehmen. Wischerge­
stänge vom Lagerbolzen abziehen. 

Scheibenwischerlager von Stirnwand ab­
schrauben. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Gleitende Teile bei Montage mit 
Koll odial- Graph i tfett, Ersatztei I e­
Nr. 1970201, fetten. 

Bei der Montage des Wischerarmes auf 
Abstand zwischen Aufhängung des 
Wischerblattes und Abdichtgummi der 
Windschutzscheibe achten. 
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Heizungsbedienungsgehäuse ersetzen 

Ausbau 

Instrumentenabdeckung ausbauen - siehe 
Arbeitsvorgang IIlnstrumentengehäuse aus­
und einbauen". 

Zwei Blechgewindeschrauben für Befesti­
gung des Bedienungsgehäuses abschrauben. 

Am Heizerventil im Motorraum Bowdenzug 
abklemmen. 

Bowdenzug an Luftverteilungsklappe ab­
klemmen. 



EI ektrische Kabel vom Gebläseschalter 
abziehen. 

A = Kabel mit Kennfarbe gelb 
B = Kabel mit Kennfarbe grau 
C = Kabel mit Kennfarbe braun 

He i zungsbed i enu ngsgehäuse abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Bowdenzüge einstellen. 

Heizungsmotor ersetzen 

Ausbau 

Vom Motorraum aus fünf Schrauben für 
Abdeckung des Luftfangrrichters ab­
schrauben. 

Abdeckung vorsichtig entfernen. 

Wasserschlauch von Scheibenwascher­
düse abz i ehen. 

EI ektrischen Anschluß des Heizungs­
motors trennen. Hierzu Mehrfac h­
stecker an der I inken Seite des Luft­
fangtr i chters ause inanderz i ehen. 
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Drei Motor- Befestigungsschrauben abschrau­
ben. 

Motor abnehmen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Abdeckung des Luftfangrrichters an der 
vorderen und hinteren Anlagefläche 
mit Regenleistenzement, Ersatzteile­
Nr. 15 05405, abdichten. 



SIGNALSCHALTER, ZÜND- UND ANLASSSCHALTER 

Anordnung Signalschal ter 

1 • Austauschseite, Mai 1971 
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Kontakttei I ersetzen 

Ausbau 

Kabelsatz für Lenk- und Zündschloß abziehen. 

Untere Signalschalterverkleidungshälfte ab­
schrauben. 

Kontaktteil vom Lenk- und Zündschloß ab­
und anschrauben - zwei gegenüber! iegende 
Madenschrauben • 

Um Schäden am Lenk- und Zündschloß zu ver­
meiden, keinesfalls Schi ießzyl inder mit aus­
bauen. 

Näheres siehe unter 11 Lenkstützrohr- Zusam­
menbau überholenIl in Gruppe 9. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Lenk- und Zündschloß komplett ersetzen 

(Näheres siehe unter 11 Lenkstützrohr- Zusammenbau überholenIl In Gruppe 9). 

Siehe Positionen 2-6 unter 1I0bere Lenkspindel ersetzenIl in Gruppe 9. 

Lenk- und Zündschloß vom Lenkstützrohr abnehmen und ersetzen. 

Siehe Positionen 10-14 unter "Obere Lenkspindel ersetzen" in Gruppe 9. 

Signalschalter komplett ersetzen 

Entspricht Vorgang "Oberes Lenkspindelkugellager ersetzen 11 in Gruppe 9. 
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Schi ießzyl inder ersetzen 

Ausbau 

Untere Signalschal terverkl eidungshälfte 
abschrauben. 

Näheres siehe unter" Lenkstützrohr- Zu­
sammenbau überholen" in Gruppe 9. 

Schließzylinder ausbauen. Hierzu Schließ­
zylinder zunächst in Stellung "1 11 bringen 
und dann erst mit einem 3 mm Stift Arretie­
rungsfeder niederdrücken. Um Schäden am 
Lenk- und Zündschloß zu vermeiden keines­
falls Kontaktteil mit ausbauen. 

Untere Signalschalterverkleidungshälfte an­
schrauben. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

1. Austauschseite, Mai 1971 
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Rücksteil nocken ersetzen 

Ausbau 

Lenkrad ausbauen. 

Näheres siehe unter 11 Lenkstützrohr- Zusam­
menbau überholen" in Gruppe 9. 

Sicherungsscheibe von Nockenachse ab­
ziehen, Nocken mit Innenteilen von Achse 
abnehmen und ersetzen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Lenkradmutter auf 2,0 kpm festziehen und 
sichern. 

Schal tjoch ersetzen 

Ausbau 

Lenkrad ausbauen. 

Untere Signalschalterverkleidungshälfte abschrauben. 

Schraube für Lenkstützrohrbefestigung an Stirnwand entfernen. 

Abreißschi itten unter der Instrumententafel abschrauben und obere Signalschal terver­
kleidungshälfte abnehmen. Abreißschlitten wieder lose anschrauben. 

Näheres siehe unter "Lenkstützrohr-Zusammenbau überholen" in Gruppe 9. 

Schleifkontaktgehäuse mit Schrauben­
zieher aus Signalschalter heraushebeln. 

Achtung! Das Signalhornkabel ist mit der 
Kontaktplatte fest verlötet. Signalhorn­
kabel abi öten. 
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KABELSATZ 

12-115 

Sprengring abnehmen und Schal tjoch ers-etzen. 

Einbau 

Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 

Beide Muttern der Abreißschi ittenbefestigung 
auf 1,5 kpm festziehen. 

Lenkradmutter auf 2,0 kpm festzi ehen und 
sichern. 

Sicherungskasten ersetzen 

Ausbau 

Sicherungskasten von Stirnwand abschrauben. 

Flachsteckerhülsen und Flachstecker aus­
bauen oder abziehen. 

Einbau 

Bei Montage der einzelnen Kabel auf richtige 
Anordnung achten. Schaltplan beachten. 

Kabelsatz, vorn ersetzen 

Vorderer und hinterer Kabelsatz sind im Kof­
ferraum hinter dem linken Radeinbau mittels 
Mehrfachstecker miteinander verbunden. 

Mehrfachstecker fTennen und Kabelsatz durch 
Schweller nach vorn ziehen. Zur Montage des 
neuen Kabelsatzes empfiehlt es sich beim Her­
ausziehen des bisherigen gleichzeitig einen 
Schleppdraht mit einzuziehen. 

Die Verlegung des vorderen Kabelsatzes ist 
der Anordnung Kabelsatz zu entnehmen. 

Die einzelnen Kabel sind dem Schaltplan 
entsprechend anzusc hl i eßen. 

Der Aus- und Einbau der verschiedenen Aggre­
gate ist nach den jeweil igen Arbeitsvorgängen 
durchzuführen. 



Kabelsatz, hinten ersetzen 

Vorderer und hinterer Kabelsatz sind im 
Kofferraum hinter dem linken Rade i nbau 
mittels Mehrfachstecker miteinander ver­
bunden. 

Die Verlegung des hinteren Kabelsatzes 
ist der Anordnung Kabelsatz zu entnehmen. 

Mehrfachstecker trennen und hinteren Ka­
beisatz im Kofferraum freilegen. Jeweilige 
Leuchten ausbauen. 

Kabel von Leuchten abziehen. 

Beim Einbau sind die Kabel dem Schalt­
p I an entsprec hend anzusch li e ßen. 

FORTSETZUNG DER GRUPPE 12 SIEHE NÄCHSTES BLA Tl 

1 . Austauschseite, Mai 1971 
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Delco-Remy-Anlasser überholen 
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Zerlegen 

Damit beim Zusammenbau wieder die gleiche 
Lage der einzelnen Teile zueinander erreicht 
wird, Stellung von Kollektorlager und An­
triebslager zum Pol gehäuse durch leichte Kör­
nerschläge markieren. Anschi uß der Feldwick­
lung am unteren Gewindebolzen des Magnet­
schal ters abschrauben. 

Beide Pol gehäuseschrauben abschrauben. 

Kollektorlager vom Pol gehäuse abnehmen. 

Be ide Isol i errohre aus Pol gehäuse heraus­
ziehen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Magnetschalter vom Antriebslager abschrauben. 

Magnetschalter mit Druckfeder abnehmen. 

Achse für Einrückhebel ausbauen. 

Antriebslager und Einrückhebel vom 
Anker abz i ehen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Freilauf mit Ritzel demontieren. 

Hierzu Anlaufscheibe von Ankerwelle ab­
ziehen und Haltering, wie gezeigt, zurück­
schlagen. 

Sprengri ng auf Ankerwe 11 e mit Schrauben­
zieher etwas aufweiten und Ring von An­
kerwelle abziehen. 

Evtl. vorhandenen Grat an der Ringnut 
mit einer Feile entfernen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Teile reinigen und prüfen 

Als Reinigungsmittel kann Waschbenzin 
oder Tri verwendet werden. Elektrische 
Wicklungen nur kurzzeitig mit dem Rei­
nigungsmittel in Verbindung bringen. 
Gereinigte Teile sofort mit Preßluft aus­
blasen. 
Defekte Teile sind zu ersetzen. Isolier­
rohr für Polgehäuseschrauben prüfen, 
falls erforderlich, ersetzen. 

Eingel aufenen Koll ektor überdrehen. 

Zum Überdrehen ist eine genau rundlaufen­
de Drehbank notwendig. 

Kollektor bei einer Drehzahl von 2000 
bis 3000 U/min. höchstens bis auf einen 
Durchmesser von 37 mm abdrehen. 

Nach dem Abdrehen Lamellenisolation 
ausräumen. 

Hierbei Lamellenisolation nicht beschä­
digen. 

Kollektor, falls notwendig, nach dem 
Ausräumen mit eir.lem Schlichtspan nach­
drehen. 

Kollektor mit Pol ierleinen nachpol ieren. 

Ankerwicklung mit einem geeigneten 
Prüfgerät auf Windungsschluß prüfen. 

Anker mit Windungsschluß ersetzen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Ankerwickl ung auf Masseschi uß prüfen. 

Hierzu eine Prüfspitze auf das Anker­
bl echpaket, die andere Prüfspitze auf 
eine Kollektor/amelie halten. 

Prüfl ampe darf nicht aufl euchten. 

Anker mit Masseschluß ersetzen. 

Ankerw i ck I ung auf Unterbrec hung prüfen. 

Hierzu ein Amperemeter in einen Strom­
kreis schalten und Kollektor von Lamelle 
zu Lamelle kurzzeitig abtasten. Prüfspan­
nung 2 yolt. 

Der Ausschlag des Amperemeters soll zwi­
schen den einzelnen Lamellen gleich sein. 
Starke Abweichungen lassen auf Unter­
brechung schließen. 

Anker mit Unterbrechung ersetzen. 

Feldwicklung sichtprüfen. Verbrannte oder 
verschmorte Feldwicklung ersetzen. 

Feldwicklung mit Prüflampe auf Masseschluß 
prüfen. 

Hierzu eine Prüfspitze an ein Wicklungsende, 
die andere Prüfspitze an das Polgehäuse hal­
ten. 

Prüflampe darf nicht aufleuchten. 

Feldwicklung mit Masseschluß ersetzen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Beide Plus-Bürstenhalter auf Masseschluß 
prüfen. 

Hierzu eine Prüfspitze an den Bürstenhalter, 
die andere Prüfspitze an das Pol gehäuse hal­
ten. 

Prüfl ampe darf nicht aufl euchten. 

Kohlebürstenlänge prüfen. 

Bürsten ersetzen, wenn diese auf eine Länge 
von 7 mm oder weniger abgelaufen sind. 

Stets alle vier Bürsten ersetzen. 

Plusbürsten ersetzen: 

Anschlußlitze der Bürsten am Verbindungs­
steg der Feldwicklung abschneiden. 

Die neuen Bürsten werden an dieser Stelle 
wieder angel ötet. 

Lötstelle metall isch säubern und Litze der 
neuen Bürsten anlöten. Damit das Lötzinn 
nicht in die flexible Anschlußlitze fließen 
kann, Litze mit Spitzzange zur Wärmeab­
leitung fassen. 

Minusbürsten ersetzen: 

Niet des Minus-Bürstenhalters abbohren. 
Beim Ersetzen der Minusbürste wird der 
komplette Bürstenhalter mit angeschweiß­
ter Bürste ausgewechselt. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Flachslahl 
Flalsleel -25x6x213 

; t ---200-

All dimensions are me/ric 

12-125 

Zum Annieten des neuen Bürstenhalters 
ist das nebenstehende Nietwerkzeug 
SW-357, das in eigener Werkstatt selbst 
anzufertigen ist, erforderl ich. 

Neuen Bürstenhalter mit neuem Niet auf 
Nietwerkzeug aufsetzen und Niet in Boh­
rung des Polgehäuses einführen. 

Darauf achten, daß Bürstenhai ter vor dem 
Vernieten rechtwinklig zum Pol gehäuse 
ausgerichtet wird. 

Bürstenhai ter am Pol gehäuse annieten. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
KTA-1050/1 



An I asser zusammenbauen 

Anlasser in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen. Gleitende Teile - Steilgewinde 
der Ankerwelle, Gleitstellen des Einrückhebels, Lager des Ankers, Lagerstellen des 
Freilaufs - mit Molybdändisulfidpaste, Katalog-Nr. 1948 524,schmieren. Hierbei da­
rauf achten, daß die Stirnfläche des Kollektors, die als Bremse dient, nicht gefettet 
wird. 

Zur Abdichtung des SchI itzes im 
Antriebslager vor der Montage des 
Lagers eine Raupe Regenl eistenze­
ment (A), Katalog-Nr. 15 05405, 
auf Gehäuserand aufbringen. Der 
Regenleistenzement verhindert, daß 
Wasser an der erwähnten Stelle in 
den Anlasser eindringen kann. 

Neuen Sprengring über Ankerwelle 
schieben und HaI tering mit zwei 
Gabelschlüsseln über Sprengring 
drücken. 

Anlasser auf Prüfstand oder im eingebauten Zustand prüfen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Feldwicklung ersetzen 

- Anlasser zerlegt -

Polschuhe zeichnen, damit beim Zusammenbau wieder die gleiche Lage erreicht wird. 

Vier Polschuhschrauben abschrauben und Feldwicklung aus Pol gehäuse herausnehmen. 

Neue Kohlebürsten am Verbindungssteg der Feldwicklung anlöten - siehe unter IIAnlasser 
überhol en 11 • 

Lagerbuchsen ersetzen 

- An I asser zer! egt -

Ausgel aufene Lagerbuchsen ersetzen. 

Lagerbuchse des Antriebslagers mit ge­
ei gnetem Dorn auspressen. 

Neue Lagerbuchse so weit einpressen, bis sie bündig mit der Innenfläche des Antriebs­
lagers sitzt. 

12-127 
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Lagerbuchse des Kollektorlagers mit 
handelsübl ichem Innenauszieher aus 
Koll ektorlager herausziehen. 

Neue Lagerbuchse mit passendem 
Dorn bündig einpressen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Drehstromlichtmaschine überholen 

(Topf-Bauart) 

Zerlegen 

Riemenscheibenmutter abschrauben. 
Riemenscheibe und Lüfter abnehmen. 
Stellung von Antriebs- und Schleif­
ringlager zum Ständer für den Zusam­
menbau durch leichte Körnerschläge 
markieren. 

Bürstenhai ter abschrauben. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Bürstenhalter aus Lichtmaschinengehäuse 
herausziehen. 

Befestigungsschrauben des Antriebslagers 

abschrauben. Klauenpolläufer zusammen 
mit Antriebslager aus Ständer und Schleif­
ringlager herausziehen. 

Phasenausführungen der Ständerwicklung 
an den Sammelpunkten ablöten, dabei 
Phasenausführungen möglichst wenig bie­
gen. 

Ständer aus Schleifringlager herausnehmen. 

Ergänzungsse i te, Ma i 1971 
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An der Rückseite des Schleifringlagers 
Sechskantmutter vom Anschlußbolzen IIB+ II 

abschrauben. Federring, Scheibe und Iso­
I ierscheibe abnehmen. 

Befestigungsschrauben der Diodenplatte 
abschrauben. Diodenplatte aus Schleif­
ringlager herausnehmen. 

Klauenpoll äufer aus Antriebs I ager heraus­
pressen. Antriebslager hierbei mit einem 
passenden Rohrstück abstützen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Schleifringseitiges Kugellager von Läufer­
weIle abziehen. 

Lagerabdeckung des Antriebslagers ab­
schrauben. Kugellager aus Antriebsl ager 
herausnehmen. 

Teile reinigen und prüfen 

Als Reinigungsmittel kann Waschbenzin oder Tri verwendet werden. Elektrische Wick­
lungen nur kurzzeitig mit dem Reinigungsmittel in Verbindung bringen. Gereinigte 
Teile sofort mit Preßluft ausblasen. 

Kugell ager auswaschen. Defekte Lager ersetzen. 

Antriebs- und Schleifringlager reinigen. 

Ständer mit Wicklung und Klauenpolläufer reinigen. 

Ergänzungsseite, Mai 1971 
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Ständerwicklung auf Masseschluß prüfen. 

Die Prüfung kann mit einem Ohmmeter 
oder einer Prüflampe (40 Volt) durchge­
führt werden. 

Die Prüflampe darf nicht aufleuchten. 
Das Ohmmeter soll einen hohen Isola­
tionswert anze igen. 

Ständer, die Masseschluß haben, ersetzen. 

Ständerwicklung auf Windungsschluß 
(ohmschen Widerstand) prüfen. 

Mit Hilfe eines Ohmmeters wird der 
Widerstand zweier Phasen gemessen. 
Hierzu Prüfspitzen abwechselnd an 
die Wicklungsenden anhalten. 

Prüfwert: 0,4 + 10% Ohm 

Ständer, die Windungsschluß haben, 
ersetzen. 

Läuferwicklung und Schleifringe auf 
Masseschi uß prüfen. Die Prüfung kann 
mit einem Ohmmeter oder einer Prüf­
lampe (40 Volt) durchgeführt werden. 
Das Ohmmeter soll einen hohen Isola­
tionswert anzeigen, bzw. die Prüflampe 
darf nicht aufleuchten. 

Läufer, die Masseschi uß haben, ersetzen. 
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Läuferwicklung auf Windungsschluß 
(ohmschen Widerstand) prüfen. 

Mit einem Ohmmeter wird der Wider­
stand der Erregerwicklung von Schleif­
ring zu Schleifring gemessen. 

Prüfwert: 4,0 + 10% Ohm 

Läufer, die Windungsschluß haben, 
ersetzen. 

Schleifringe mit feinem Schmirgellei­
nen reinigen und pol ieren. Um zu ver­
meiden, daß die Ringe flache Stellen 
bekommen, Läufer während des Säuberns 
und Polierens auf einer Drehbank laufen 
lassen. 

Schleifringe, die unrund sind, können 
bis zum Maß A 26,8 mm (I) abgedreht 
werden. Hierbei nur so viel Material 
abnehmen, wie gerade nötig ist, um 
die eingelaufenen Stellen zu überdrehen. 
Anschi ießend Schleifringe wieder pol ie­
ren und ausblasen. 

Zulässige Rundlaufabweichung 0,03 mm. 

Dioden prüfen. Hierbei nur Prüfeinrich­
tung bis 24 Volt Gleichstrom verwenden. 

A = Regler 
B = Ladekon troll euchte 
C Batterie 
D = Dioden 
E = Ständer 
F = Läufer 
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Plusdioden einzeln prüfen. 

Hierbei Plus-Prüfspitze an Diodenanschluß 
und die andere Prüfspitze am Diodenge­
häuse hai ten. Prüfl ampe mu ß aufl euchten. 

Prüfspitzen vertauschen und wieder anhalten. 
Prüflampe darf nicht aufleuchten. 

PI usdioden haben Durchgang vom Anschluß 
zum Gehäuse und sperren in entgegengesetz­
ter Richtung. 

Bei fehlerhaften Dioden Diodenplatte voll­
ständig ersetzen. 

Minusdioden einzeln prüfen. 

Hierbei Plus-Prüfspitze an Diodengehäuse 
und die andere Prüfspitze an Diodenanschluß 
hai ten. Prüfl ampe mu ß aufl euch ten. 

Prüfspitzen vertauschen und wieder anhalten. 
Prüfl ampe darf nicht aufl euchten • 

Minusdioden haben Durchgang vom Gehäuse 
zum Anschi uß und sperren in entgegengesetz­
ter Richtung. 

Bei fehlerhaften Dioden Diodenplatte voll­
ständig ersetzen. 

Erregerdioden einzel n prüfen. 

Die Erregerdioden werden sinngemäß wie 
die Plus-Dioden geprüft, wobei die Plus­
Prüfspitze an Diodenanschluß und die 
andere Prüfspitze an die Kontaktschiene 
gehalten werden muß. 

Bei fehlerhaften Dioden Diodenplatte voll­
s tänd i gersetzen. 
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Koh I ebürsten prüfen. Bürsten ersetzen, 
wenn diese auf ein Maß von 10 mm ab­
gel aufen sind. 

A = 10 mm 

Damit beim Anlöten der neuen Bürsten 
kein Lötzinn in der Litze hochsteigen 
kann, AnschlußI itze der Bürsten mit 
einer Flachzange fassen. 

Durch hochsteigendes Lötzinn würde die 
Litze steif und die Kohlebürste unbrauch­
bar werden. 

Der Isolierschlauch über der Litze muß 
neben der Lötstelle mit der vorhandenen 
Öse festgeklemmt werden. 

Nach dem Einbau neue Kohlebürsten auf 
I eichten Lauf prüfen. 

Zusammenbau 

Lichtmaschine in umgekehrter Reihen­
folge zusammenbauen. 

Beim Anlöten der Phasenausführungen 
auf deren richtige Verlegung achten. 

Die einzelnen Lichtmaschinenteile so 
zusammenfügen, daß die beim Zerle­
gen angebrachten Markierungen sich 
decken. 
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Kugellager mit Kugellagerfett, Katalog- Nr. 
19 42 580, fetten. 

Gehäuseschrauben gleichmäßig auf ein Dreh­
moment von 35 ••• 55 kpcm anziehen. 

Riemenscheibenmutter auf ein Drehmoment 
von 3,5 ••• 4,0 kpm festziehen. 

Lichtmaschine auf Prüfstand prüfen, wobei 
die in der Tabelle angegebenen Leistungen 
in Abhängigkeit von den Drehzahlen er­
reicht werden müssen. 

Drehstromlichtmaschine, Typ: G 1 (RL) 
14 V 28 A 22 

Abzugebende Lichtmaschinendreh-
Leistung in 
Ampere 

10 
18 
28 

zahl U/min 

1500 
2200 
7000 
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SPEZIAL-WERKZEUGE 

Werkzeug­
Nr. 

SW-356 

S-5060 
Bei Drehstrom­
lichtmaschine 
(Standard) 

S-5061 
Bei Drehstrom­
lichtmaschine 
(Standard) 

S-5062 
Bei Drehstrom­
lichtmaschine 
(Standard) 

Werkzeugbezeichnung 

Sche ibenwischerarm- Demontagewerkzeug 

[Slahl _ 40x 35 
[Slee! 

5137 -3AI02 
Slee! SAE /010 

... 
li)- 100 

C45 -/O~252 
Steel SAE 1045 

2Stück 
f.110 DIN 934 - 2 Pieces 

-", 

'~7Th ~' 
o~, ~~:~:'-:::~:_~~:_~=:::_~=::_~=~:,'-, ~vLQ 

1 ... 
'" er, 

I 

All dimensions are melrie oiQTI2] 

Dioden-Aus- u. Einpreßuntersatz 

Dioden-Auspreßdorn 

Dioden- Einpreßhülse 
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Anwendung 

Abziehen der Scheiben­
wischerarme 

Beim Aus- und Einpressen 
der Dioden Lichtmaschinen­
gehäuse abstützen 

Auspressen der Dioden 

Einpressen der Dioden 
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SW-357 
(Delco-Remy­
Anlasser) 

12-139 

",I 
--:1 

t l_ 

Nietwerkzeug 

Flochslohl _ 25x 6 x 213 
F/ol Sleel 

i -6-" 
1-""------200 -" " ------

All dimensions are melric 

J? 

Annieten der Bürstenhalter 
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